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Child as a problem 

Is different from other children 

Has special needs 

Does not respond; cannot learn 

Child is excluded from school 

Education System as a 
problem 

Not equipped to handle diversity 

Lack of teaching aids and training 
equipment 

Does not respond; cannot teach 

Inaccessible environments 
excluding children from school 

o Needs special 
equipment 

o Needs special 
environment 

o Needs special 
teachers 

o Rigid methods 
o Rigid curriculum 
o Parents not involved 
o Many drop-outs, many 

repeaters 
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Ho
m

og
en

itä
t Die Lernenden 

einer 
Lerngruppe 
werden als 
vergleichbar 
betrachtet und 
erhalten daher 
die selbe 
Behandlung 
 
Keine 
Anerkennung 
von Unter-
schieden 

He
te

ro
ge

ni
tä

t Die Lernenden 
werden als 
unterschiedlich 
betrachtet. Es 
werden  Modi-
fikationen 
vorgenommen, 
um ihren 
unterschiedlichen 
Bedürfnissen 
gerecht zu 
werden.  
Unterschied-
lichkeit als 
Herausfor-
derung, der 
man sich stellen 
sollte 

Integration 
Di

ve
rs

itä
t Die Lernenden 

werden als 
unterschiedlich 
wahrgenommen.  
Unterschiedlich-
keit dient als 
Ressource für 
individuelles und 
wechselseitiges 
Lernen und 
Entwicklung.   
Unterschiede 
werden als 
Gewinn und als 
Bildungs-
ressource 
gesehen.   

Inklusion 

 
  
 
Homogenität 
 

Heterogenität 
 

Diversität 
 



Schlüsselfaktoren für eine 
erfolgreiche Lehrerbildung am 

Beispiel Heidelberg 
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  Studium                                      Referendariat                       Einsatzort 

Pädagogische Hochschulen  
(6 Standorte) 

1. Staatsexamen 
Studium nach Schulart  
(GS / WHRS / RS / SoP) 

 
bildungswissenschaftlich / 

fachdidaktisch 
ausgerichtetes Profil 

Universitäten (9 Standorte) 
1. Staatsexamen 

Studium nach Schulart (Gym) 
fachwissenschaftlich mit 
pädagogischen Anteilen  

(keine eigene Fachdidaktik) 

Staatliche Seminare für 
Didaktik und 

Lehrerbildung  
Getrennt nach:  

Gymnasium 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundschule 

Werkrealschule 

Realschule 

Sonderschule 

Gymnasium 

Gemeinschaftsschule 
 

(Versch. Zugänge möglich) 

Sonderschule / 
Sonderpädagogik 

Realschule 

Werkrealschule / 
Hauptschule 

Grundschule 



Reformpläne 2013 
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• Primarstufe 
• Sekundarstufe I 
• Sekundarstufe I / II 

Stufenlehramt 

• Inklusion als Thema für alle Schularten 
• Sonderpädagogische Basisqualifikation in 

allen Lehramtsstudiengängen 

Umgang mit Heterogenität 

• Bachelor-Studiengänge bleiben separat 
• Institutionalisierte Kooperation Universität 

– PH im Master  

Bachelor / Master 

Mehr Flexibilität,  
fließende Übergänge … 

 Diversität der Absolventen 
 

 Nutzung von Synergien und 
spezifischen Stärken 
 

 Verbreiterung des 
Kompetenzerwerbs  



Experts in Education... 
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…werden 
gleichermaßen 

wissenschaftlich 
fundiert wie 

praxisbezogen 
ausgebildet  

…sind zur 
Verwirklichung 
von Inklusion in 

Bildungs-
prozessen fähig 

…denken vernetzt 
und 

interdisziplinär  

…verfügen über 
Kompetenzen zur 

Beratung im 
Bildungsbereich   

…handeln im 
Bewusstsein der 

Verantwortung für 
sich selbst und 

andere 



Kooperative Lehrerbildung in Heidelberg 
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Semester   
2 - 4 

Fachwissenschaft / Fachdidaktik 
 
 

Schulpraxis 
 
 

Bildungs-
wissenschaften 
 

Semester 1 
„Ausgleichs
-semester“ 
 

Fachwissenschaft / Fachdidaktik 
 

Fachwissenschaft /  
Fachdidaktik 

Bildungswissenschaften 
/ Deutsch als 
Zweitsprache 

So.-päd. 
Grundl. 

 
Kooperatives Eingangsassessment 

 
Bachelor of Education (PH) Bachelor of Arts / Bachelor of Science (Universität) 

Fachwissenschaft  / 
Fachdidaktik 
 
 
 

Bildungs-
wissenschaften 
 
 
 
 
 

Schulpraxis 
 

Fachwissenschaft  
 
 
 
 

Übergreifende  
Kompetenzen; 

So.päd. 
Grundl. 
 

 
bei Berufsziel Lehramt:  

Deutsch als 
Zweitsprache 

Bildungs-
wissenschaften 

Schul-
praxis 
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